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von Anke Kerp

Eines davon ist HWT. Das Kürzel 
steht für Heidi Wagner Touristik. 
Heidi Wagner hat sich ihren Traum 
erfüllt und vor anderthalb Jahren 
ein eigenes, ganz unkonventionel-
les Reisebüro eröffnet. »Der Urlaub 
soll bereits im Reisebüro beginnen. 
Also muss hier die Atmosphäre 
stimmen«, erklärt sie. Und das ist ihr 
gelungen. Hier gibt es keine langen 
Wände mit unzähligen Reisekata-
logen und keine durchgehenden 
Counter, die eine Art Sperre zum 
Kunden bilden. Angenehme Far-
ben, helle Räume, viele Pflanzen 
und eine gemütlich Sitzecke, die vor 
allem von Brautpaaren genutzt wird, 
wenn es um die Planung der Hoch-
zeitsreise geht. Unter dem Motto: 

»Lassen Sie sich Ihre Hochzeit schen-
ken!«, gibt es hier Reisegutscheine, 
die jeder Gast einlösen kann und 
damit ein Stück zum Honeymoon 
beiträgt. Ganz individuell werden 
die Reisen zusammen gestellt, denn 
schließlich soll die Hochzeitsreise ja 
etwas ganz Besonderes werden. 
Das heißt nicht unbedingt, dass 
sie mehrere Wochen dauern und 
unweigerlich in Übersee stattfin-
den muss. »Kreuzfahrten sind sehr 
beliebt«, erklärt die Reisekauffrau. 
»Vor allem werden gerne Kombirei-
sen gebucht.« Das bedeutet so viel, 
die Paare möchten etwas Sehen 
und Erleben und vorher oder hin-
terher einfach nur an einem wun-
derschönen Strand entspannen. 
Exklusiv und gerade für Brautleute 
geeignet, bietet HWT Touristik Rei-

sen nach Sardinien an. »Wir haben 
mit einem Sardinien-Veranstalter 
vor Ort eine Kooperation und sind 
in ständigem Kontakt«, erklärt Heidi 
Wagner. So wissen sie und ihre drei 
Mitarbeiterinnen immer genau was 
sie anbieten und für wen welche 
Route und welche Unterkunft die 
Richtige ist. »Campagna & Mare« 
organisiert sportliche Aktivreisen, 
die sowohl ins Landesinnere führen 
als auch ans Meer. Und dann fängt 
Heidi Wagner an zu schwärmen, 
so dass wir sofort nach Sardinien 
fahren möchten. Die Insel liegt nur 
zwei Flugstunden von uns entfernt 
und zeigt sich dem Gast vor allem 
im Frühjahr und im Herbst in voller 
Pracht und Schönheit. Dabei hat sie 
so viele unterschiedliche Gesichter. 
Hohe Berge im Landesinnern laden 

Immer häufiger lassen Brautpaare sich die Flitterwochen schenken, was absolut sinnvoll ist. 

Der Haushalt ist komplett und die Wochen vor der Hochzeit waren meist anstrengend. Die 

Feier hat das Budget bereits stark geschmälert oder ganz aufgebraucht. Trotzdem wäre ein 

Urlaub zu zweit jetzt genau das Richtige und das Sahnehäubchen für den Start ins Eheleben. 

Da bietet es sich an, die Gäste zu bitten, gebt uns bitte Geld für unsere Hochzeitsreise. Übri-

gens gibt es einige Reisebüros, die sich hier für Sie stark machen.

             »Schenkt uns   unsere
  Flitterwochen«
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             »Schenkt uns   unsere
  Flitterwochen«

zu Wanderungen ein, die herrliche 
Weitblicke zulassen. Kleine abge-
schiedene Dörfer oder größere 
Städte haben Geschichte, Kultur und 
typisch sardisches Leben zu bieten. 
»Und die Sonnenuntergänge am 
Strand sind fast zu schön, um wahr 
zu sein«, berichtet die Fachfrau. Auf 
der anderen Seite der Insel, die ins-

Besucher hier fünf exzellente über 
die Insel verteilte Golfplätze, so 
dass jeder zu seinem Recht kom-
men kann. Und für die Paare, die 
gerne Land und Leute kennen ler-
nen möchten, bietet sich der soge-
nannte »Agriturismo« an. Wörtlich 
übersetzt heißt es »Ferien auf dem 
Bauernhof« und ist in Italien eine 

sehr typisch, gesund und frisch. Im 
Rahmen der Aktivprogramme von 
»Campagna & Mare« kooperiert 
HWT mit etwa 20 ausgewählten 
Betrieben, die überall verstreut über 
die ganze Insel liegen. Sie erfüllen 
alle den Standard eines drei-Sterne 
Hotels. Manche davon haben sogar 
einen Pool, eine Reit- oder Sportsta-

gesamt sehr grün zu sein scheint, 
findet sich eine Wüstenlandschaft, 
wie sie hier keiner erwarten würde. 
Für sportlich Ambitionierte, die 
außerdem ein wenig Luxus genie-
ßen möchten, gibt es sehr schöne, 
landestypische vier-Sterne Hotels, 
die jeglichen Komfort bieten. Neben 
Pools und Tennisplätzen, finden die 

weit verbreitete Form der Unter-
kunft. Landwirtschaftliche Betriebe 
öffnen sich für Feriengäste und bie-
ten meist nicht mehr als zehn bis 15 
Betten an. In manchen Höfen wer-
den Reitausflüge oder Kochkurse 
organisiert. Hier kommt nur das auf 
den Tisch, was aus eigener Herstel-
lung stammt. Hier ist das Essen also 

tion. Auch hier auf Sardinien kann 
ein Kombiurlaub gebucht werden. 
Wer möchte, kann an geführten 
Touren teilnehmen. Oder Sie genie-
ßen die Insel einfach zu zweit und 
auf eigene Faust.  hera

Heidi Wagner Touristik, Köln
Telefon 02 21/39 89 89-6
www.ihrtraumurlaub.de


